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 84-U8754.2-2003/7-50 Otto Bischlager 09.12.2005 

otto.bischlager@stmugv.bayern.de 

Einführung des Leitfadens "Anforderung an die Verwertung von Recycling-
Baustoffen in technischen Bauwerken" 

Anlage: Leitfaden mit Anlagen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Zuge der Fortschreibung des Umweltpaktes Bayern für das Jahr 2005 wurde mit 

dem Bauindustrieverband Steine und Erden die Erstellung eines Leitfadens „Anfor­

derung an die Verwertung von Recycling-Baustoffen (RC-Baustoffe) in technischen 

Bauwerken“ (Anlage) vereinbart. Verbunden damit war die Sicherung der Recyc­

lingquote von 75 % bei Bauschutt. Der Leitfaden soll den ordnungsgemäßen um­

weltfreundlichen Verwertungsablauf bei Bauschutt verbessern. Am 15.06.2005 wur­

de der Leitfaden vom Industrieverband Steine und Erden und dem StMUGV verein­

bart. Mit dem Leitfaden wird die Anwendung und Güteüberwachung von Recycling­

baustoffen konkretisiert und ein wertvoller Beitrag zur Schonung natürlicher Res­

sourcen sowie zur Einsparung von Deponieraum erwartet. 

1. Der beiliegende Leitfaden betrifft den Einbau von Recycling-Baustoffen aus 

aufbereitetem Bauschutt und Straßenaufbruch in technischen Bauwerken für 

den Erd-, Straßen- und Wegebau in Bayern. Er steht in Wechselbeziehung 
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mit den Technischen Lieferbedingungen für Gesteinskörnungen im Straßenbau (TL 

Gestein-StB) und für Baustoffe und Baustoffgemische für Schichten ohne Bindemittel 

im Straßenbau (TL SoB-StB) in Verbindung mit den Zusätzlichen Technischen Ver­

tragsbedingungen und Richtlinien für die einzuhaltenden wasserwirtschaftlichen Gü­

temerkmale bei der Verwendung von Recyclingbaustoffen im Straßenbau in Bayern 

(ZTV wwG-StB By) und den zugehörigen Bekanntmachungen der Obersten Baube­

hörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern. 

Die anstehende grundlegende Änderung des Regelwerkes des Straßenbaues hat die 

OBB zum Anlass genommen, die ZTV wwG fortzuschreiben und an die Regelungen 

des Leitfadens „Anforderungen an die Verwertung von Bauschutt in technischen 

Bauwerken“ anzupassen. Die ZTV wwG werden im AllMBl (Dezember 2005) veröf­

fentlicht. 

2. Die im Zusammenhang mit der Fortschreibung des Umweltpakts unterzeichnete Ver­

einbarung über die Verwertung von Bauschutt in technischen Bauwerken enthält fol­

gende Grundsätze, die dem beiliegenden Leitfaden zugrund liegen: 

2.1. Bauschutt ist für die Verwertung in technischen Bauwerken in der Regel zu Recyc­

ling-Baustoffen aufzubereiten. Bewehrter Beton ist grundsätzlich – soweit wirtschaft­

lich zumutbar – einer geeigneten Anlage zur Aufbereitung (Baustoff-Recycling-

Anlage) zuzuführen. 

2.2. Recycling-Baustoffe dürfen in der Regel nur als geprüfte, güteüberwachte und zertifi­

zierte Recycling-Baustoffe in Verkehr gebracht und in technischen Bauwerken einge­

setzt werden. Der Nachweis der Bautauglichkeit und der Umweltverträglichkeit erfolgt 

durch eine ständige qualitätssichernde Güteüberwachung nach Maßgabe des Leitfa­

dens „Anforderungen an die Verwertung von Bauschutt in technischen Bauwerken“.  

2.3. Die umwelttechnischen Anforderungen sind abhängig von der Einbauweise, dem 

Einbauort und dem jeweiligen Verwendungszweck. Sie werden im Leitfaden näher 

definiert. 

a. Recycling-Baustoffe, die die Richtwerte 1 des Leitfadens einhalten (RW1-

Material), können in offener Einbauweise verwendet werden. 

b. Bei Recycling-Baustoffen, die die Richtwerte 1 überschreiten und die Richt­

werte 2 des Leitfadens einhalten (RW2-Material), ist der Einbau nur mit tech­

nischen Sicherungsmaßnahmen möglich. 

2.4. Nach den Grundsätzen dieses Leitfadens hergestellte und güteüberwachte Recyc­

ling-Baustoffe können entsprechend der Verdingungsordnung für Bauleistungen VOB 

wie ungebrauchte Baustoffe verwendet werden, wenn sie für den jeweiligen Verwen­
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dungszweck geeignet und aufeinander abgestimmt sind. 

2.5. Recycling-Baustoffe, die nach Maßgabe dieses Leitfadens hergestellt und güteüber­

wacht werden, und die die Richtwerte 1 des Leitfadens einhalten (RW1-Material), 

können als Produkte eingestuft werden. 

3. Wird Bauschutt entsprechend dem beiliegenden Leitfaden und damit entsprechend 

den in Nr. 2 genannten Grundsätzen verwertet, ist davon auszugehen, dass diese 

Verwertung ordnungsgemäß und schadlos i. S. des § 5 (3) KrW-/AbfG erfolgt. 

Ist eine anderweitige Verwertung beabsichtigt, ist im Einzelfall nachzuweisen, dass es 

sich um eine ordnungsgemäße und schadlose Verwertung handelt. 

In jedem Fall muss sichergestellt sein, dass bei der Verwertung von Recycling-

Baustoffen in technischen Bauwerken die umwelttechnischen Anforderungen des 

Leitfadens (Richtwerte des Anhangs 2 und die Vorgaben an den Einbauort) eingehal­

ten werden. 

Dieses Schreiben ersetzt folgende Vollzugshinweise für die Verwertung von Bauschutt in 

technischen Bauwerken: 

UMS vom 09.03.1998, Az: 8/43-8754.2-1997/1 (Punkt 3) 

UMS vom 19.02.2001, Az: 84a-8740.50-2000/1 

UMS vom 28.11.2001, Az: 84f-8754.2-2001/12 

UMS vom 27.11.2003, Az: 84a-8754.2-2003/14. 

Mit freundlichen Grüßen 

Duhnkrack 
Ministerialdirigent 



 
 

 
 

         

     

 

         
     

          
     

        
     

    

           

           

     

         

       

      

        

        

     

           

      

     
         

      
 

Bayerisches Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz 

StMUV - Postfach 81 01 40 - 81901 München 

Nur per E-Mail an Poststelle@... 

Regierungen 

hier nur Seite 1 des Schreibens 

Ihre Nachricht Unser Zeichen Telefon +49 (89) 9214-3533 München 
78b-U8754.2-2014/35-197 Dr. Josef Lettenbauer 11.12.2017 

Verlängerung der Gültigkeit des Leitfadens zu Anforderungen an die Verwertung von 
Recycling-Baustoffen in technischen Bauwerken (RC-Leitfaden) 

LfU-Merkblatt Nr. 3.4/1 „Umweltfachliche Beurteilung der Lagerung, Aufbereitung 
und Verwertung von Straßenaufbruch“ 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

zum RC-Leitfaden sowie zum LfU-Merkblatt Nr. 3.4/1 teilen wir Ihnen Folgendes mit: 

1. Mit Schreiben vom 26.01.2016 haben wir die Gültigkeit des o. g. RC-Leitfadens 

längstens bis zum Inkrafttreten bundeseinheitlicher Regelungen, längstens je-

doch bis 31.12.2017 verlängert. Derzeit ist ein Inkrafttreten der geplanten „Man-

telverordnung“ (Entwurf einer Verordnung zur Einführung einer Ersatzbau-

stoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord-

nung und zur Änderung der Deponieverordnung und der Gewerbeabfallverord-

nung) weiterhin nicht absehbar. Aus diesem Grunde verlängern wir nochmals die 

Gültigkeit des RC-Leitfadens bis zum Inkrafttreten der Mantelverordnung, längs-

tens jedoch bis 31.12.2020. Die Aussagen in o. g. UMS vom 26.01.2016 zum Pa-

rameter „Vanadium“ haben nach wie vor Bestand. 

Standort Öffentliche Verkehrsmittel Telefon/Telefax E-Mail 
Rosenkavalierplatz 2 U4 Arabellapark +49 89 9214-00 / poststelle@stmuv.bayern.de 
81925 München +49 89 9214-2266 Internet 

www.stmuv.bayern.de 
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Vereinb rung über die Verwertung 
von B uschutt in technischen B uwerken 

zwisch n d m 

Bay risch n Staatsminist rium für Umw lt, 
G sundh it und V rbrauch rschutz 

und d m 

Bay risch n Industri v rband 
St in  und Erd n  .V. 



  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorwort 

Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz und der 
Bayerische Industrieverband Steine und Erden e.V. vereinbaren die nachfolgenden Anforde-
rungen an die Verwertung von Bauschutt in technischen Bauwerken. Die Paktpartner beken-
nen sich damit zur Kreislaufwirtschaft im Bauwesen, soweit es die Verwertung von Bauschutt 
in technischen Bauwerken betrifft.  

Eine entsprechende freiwillige Vereinbarung war im Zuge der Fortschreibung im Umweltpakt 
Bayern für das Jahr 2005 angekündigt. Mit der nachfolgenden Vereinbarung wird die An-
wendung und Güteüberwachung von Recycling-Baustoffen konkretisiert und ein wertvoller 
Beitrag zur Schonung natürlicher Ressourcen sowie zur Einsparung von Deponieraum ge-
leistet. 

München, den 15. Juni 2005 

Dr. Werner Schnappauf 
Bayerischer Staatsminister für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz 

Michael Kühne 
Präsident Bayerischer Industrieverband Steine und Erden e.V. 

Wolfgang Liebscher 
Vorsitzender Fachabteilung Sand- und Kiesindustrie 

Matthias Moosleitner 
Vorsitzender Fachabteilung Baustoff - Recycling 



	

Vereinb rung über die Verwertung von B uschutt in technischen B uwerken 

1. Bauschutt ist für di  V rw rtung in t chnisch n Bauw rk n in d r R g l zu R cy-

cling-Baustoff n aufzub r it n. B w hrt r B ton ist grundsätzlich – sow it wirt-

schaftlich zumutbar –  in r g  ign t n Anlag  zur Aufb r itung (Baustoff-R cy-

cling-Anlag ) zuzuführ n. 

2. R cycling-Baustoff  dürf n in d r R g l nur als g prüft , güt üb rwacht  und 

z rtifizi rt  R cyclingbaustoff  in V rk hr g bracht und in t chnisch n Bauw r-

k n  ing s tzt w rd n. D r Nachw is d r Bautauglichk it und d r Umw ltv r-

träglichk it  rfolgt durch  in  ständig  qualitätssich rnd  Güt üb rwachung nach 

Maßgab  d s L itfad ns „Anford rung n an di  V rw rtung von Bauschutt in 

t chnisch n Bauw rk n“. Zur Ums tzung d r Qualitätssich rung d r R cycling-

Baustoff  wurd   in staatlich an rkannt r, r chtlich s lbständig r Üb rwa-

chungsv r in g gründ t. 

3. Di  umw ltt chnisch n Anford rung n sind abhängig von d r Einbauw is , d m 

Einbauort und d m j w ilig n V rw ndungszw ck. Si  w rd n im L itfad n nä-

h r d fini rt. 

a. R cycling-Baustoff , di  di  Richtw rt  1  inhalt n (RW1-Mat rial), könn n 

in off n r Einbauw is  v rw nd t w rd n. 

b. B i R cycling-Baustoff n, di  di  Richtw rt  1 üb rschr it n und di  Richt-

w rt  2  inhalt n (RW2-Mat rial), ist d r Einbau nur mit t chnisch n Si-

ch rungsmaßnahm n möglich. 

4. Nach d n Grundsätz n di s s L itfad ns h rg st llt  und güt üb rwacht  R cy-

cling-Baustoff  könn n  ntspr ch nd d r V rdingungsordnung für Baul istung n 

VOB wi  ung braucht  Baustoff  v rw nd t w rd n, w nn si  für d n j w ilig n 

V rw ndungszw ck g  ign t und auf inand r abg stimmt sind. 

5. R cycling-Baustoff , di  nach Maßgab  di s s L itfad ns h rg st llt und güt -

üb rwacht w rd n, und di  di  Richtw rt  1 d s L itfad ns  inhalt n (RW1-Ma-

t rial), könn n als Produkt   ing stuft w rd n. 

Anl ge: Leitf den 
„Anford rung n an di  V rw rtung von Bauschutt in t chnisch n Bauw rk n“ 

















Leitf den

 „Anford rung n an 
di  V rw rtung von Bauschutt 
in t chnisch n Bauw rk n“ 

15. Juni 2005 



0. Allgemeines 

D r L itfad n gibt Hinw is  für  in  schadlos  
und ordnungsg mäß  V rw rtung von Bau-
schutt und Straß naufbruch nach § 5 Abs. 3 
KrW-/AbfG, di  ung bund n od r g bund n in 
t chnisch n Bauw rk n  ing baut od r zur 
H rst llung von Bauprodukt n v rw nd t 
w rd n. Di  V rw rtung ist j d nfalls dann 
schadlos und ordnungsg mäß, w nn si  di  
Vorgab n d s L itfad ns  inhält. 

Di  R g lung n sind bis zum 01.01.2010 b -
frist t. 

1 Geltungsbereich 

Di s r L itfad n gilt für d n Einbau von R cy-
cling-Baustoff n aus aufb r it t m Bauschutt 
und Straß naufbruch in t chnisch n Bauw r-
k n für d n Erd-, Straß n- und W g bau in 
Bay rn. Er gilt auf d r Grundlag  d r 
T chnisch n Li f rb dingung n für G st ins-
körnung n im Straß nbau (TL G st in-StB 04) 
in V rbindung mit d n Zusätzlich n 
T chnisch n V rtragsb dingung n und Richt-
lini n für di   inzuhalt nd n wass rwirtschaftli-
ch n Güt m rkmal  b im Einbau von R cy-
clingbaustoff n im Straß nbau in Bay rn 
(ZTVwwG) und d n zug hörig n B kanntma-
chung n d r Ob rst n Baub hörd  im Bay -
risch n Staatsminist rium d s Inn rn. 

Er b schr ibt Eig nschaft n, Anford rung n 
und Üb rwachungsr g ln für di  H rst llung 
von R cycling-Baustoff n in stationär n, s mi-
mobil n und mobil n Anlag n in Bay rn sowi  
d r n V rw ndung. 

D r L itfad n gilt nicht für Ausbauasphalt und 
Ausbaustoff  mit t  r-/p chtypisch n B stand-
t il n, w nn di s  Straß nbaustoff  für  in  
möglichst hochw rtig  V rw rtung in g -
bund n n Schicht n d s Straß nob rbaus g -
 ign t sind. 

2 Begriffe 

Ausb u sph lt
Ausbauasphalt ist  in durch lag w is s Fräs n 
od r durch Aufbr ch n  in s Schicht npak -
t s g wonn n r Asphalt. Ausbauasphalt ist  in 
t chnisch h rg st llt s G misch aus Bitum n 
od r bitum nhaltig n Bind mitt ln und G -
st inskörnung n sowi  ggf. w it r n Zuschlä-
g n und/od r Zusätz n. 

Boden ushub 
Natürlich anst h nd s od r umg lag rt s Lo-
ck r- und F stg st in, das b i Baumaß-
nahm n ausg hob n od r abg trag n wird 
(Bod n und St in  170504, Bagg rgut 
170506). 

B uschutt 
Min ralisch s Mat rial, das b i Abbruch-, 
Sani rungs- und Umbauarb it n von Bauw r-
k n und Baut il n anfällt. Unt r d n B griff 
Bauschutt fällt auch Bod naushub mit bod n-
fr md n min ralisch n B standt il n > 10 
Vol. % sowi  B tonabbruch und Mau-
 rw rksabbruch. Bauschutt fällt auf d r Bau-
st ll  als Einz lfraktion (B ton 170101, Zi g l 
170102, Fli s n, Zi g l und K ramik 170103) 
od r g mischt (170107) an. 

Recycling-B ustoffe
Aufb r it t , zur V rw ndung/V rw rtung g -
 ign t  min ralisch  Baustoff . Nach di s m 
L itfad n h rg st llt  R cycling-Baustoff , 
w lch  di  Richtw rt  RW 1  inhalt n, könn n 
als Produkt   ing stuft w rd n. Produkt  un-
t rli g n nicht d m Abfallr cht. 

Str ßen ufbruch 
Mat rial, das b i Aufbruch- und Sani rungs-
arb it n von Straß n anfällt (B ton 170101 
od r Bitum ng misch  170302). 

Technische B uwerke 
Als T chnisch  Bauw rk  im Sinn  di s s 
L itfad ns sind Bauw is n zu v rst h n, di  
di  H rst llung  in r t chnisch n Funktion in, 
auf od r auß rhalb  in r durchwurz lbar n 
Bod nschicht hab n (z.B. Arb itsraum-
hint rfüllung n, Baustraß n, Lärmschutzwäll , 
Parkplatzunt rbau, m chanisch  Bod nv r-
b ss rung). 

TL Gestein-StB 
T chnisch  Li f rb dingung n für G st ins-
körnung n im Straß nbau - TL G st in-StB. 
Di  TL G st in-StB  nthalt n Anford rung n 
an natürlich , industri ll h rg st llt  und r zy-
kli rt  G st inskörnung n. Di s  w rd n b i 
d r H rst llung von Ob rbauschicht n aus 
Asphalt, B ton, hydraulisch g bund n n und 
ung bund n n Baustoffg misch n, Pflast rd -
ck n und Platt nb läg n, dünn n Schicht n im 
Kalt inbau und b i Ob rfläch nb handlung n 
v rw nd t. 

TL SoB-StB 
T chnisch  Li f rb dingung n für Baustoffg -
misch  und Böd n zur H rst llung von Schich-
t n ohn  Bind mitt l im Straß nbau. Di  TL 
SoB-StB  nthalt n Anford rung n an Baustoff-
g misch  und an Böd n, di  zur H rst llung 
von Ob rbauschicht n im Straß n- und W g -
bau sowi  für and r  V rk hrsfläch n 
v rw nd t w rd n. 

ZTVwwG 
Zusätzlich  T chnisch  V rtragsb dingung n 
und Richtlini n für di   inzuhalt nd n wass r-
wirtschaftlich n Güt m rkmal  b i d r 
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V rw ndung von R cyclingbaustoff n im Stra-
ß nbau in Bay rn. 

Richtwerte 
Zulässig  Stoffkonz ntration n im Eluat bzw. 
zulässig  Stoffg halt  im F ststoff, di  für d n 
Einbau von R cycling-Baustoff n f stg l gt 
sind, damit di s r unt r d n vorg g b n n An-
ford rung n  ing baut w rd n darf. 

MHGW 
(Mittl r r höchst r Grundwass rstand) 
Arithm tisch s Mitt l d r Jahr shöchstw rt  
m hr r r Jahr  mit Angab  d s Z itraums 
(nach ATV-DVWK-A 138). Kann b i f hl nd r 
Dat ngrundlag  aus v rgl ichbar n M ss-
st ll n z. B. üb r  in hydrog ologisch s 
Dr i ck abg l it t w rd n. 

Anforderungen 

3.1 Allgemeines 

B i d r Anw ndung di s s L itfad ns sind 
auch di   inschlägig n R g lw rk  für di  
baut chnisch n Anford rung n von R cycling-
Baustoff n zu b acht n. In d r R g l ist Bau-
schutt für di  V rw rtung in t chnisch n Bau-
w rk n aufzub r it n. 

B w hrt r B ton ist grundsätzlich – sow it wirt-
schaftlich zumutbar –  in r g  ign t n Anlag  
zur Aufb r itung (Baustoff-R cycling-Anlag ) 
zuzuführ n. 

3.2 Aufbereitung und L gerung 

Di  Ausgangsstoff  sind so zu lag rn und auf-
zub r it n, dass di  h rg st llt n R cycling-
Baustoff  d n Anford rung n di s s L it-
fad ns  ntspr ch n. Di  durch di s n L it-
fad n  rfasst n Ausgangsstoff  (Rohmat rial), 
di  vor all m b im Rückbau, N u-, Aus- und 
Umbau von Straß n und W g n sowi  Hoch-
und Ti fbaut n anfall n, sind in d n 
anli g nd n Erläut rung n zum Nachw is-
formular aufg führt. 

Zur sich r n Einhaltung d r Anford rung n an 
di  h rzust ll nd n R cycling-Baustoff  hat in 
d r R g l  in  Tr nnung d r g mischt 
ang fall n n und/od r g m insam  rfasst n 
Ausgangstoff  nach Stoffart n (Vorsorti rung) 
zu  rfolg n. 

Di  Mind stausstattung  in r Baustoff-R cy-
cling-Anlag  soll aus  in r Z rkl in rungs- und 
Si banlag  b st h n. W it r  Einrichtung n 
(z. B. Sorti r- Dosi r- und Mischanlag n) rich-
t n sich nach Art und M ng  d r aufzub r i-
t nd n Stoff  sowi  d r vorg s h n n 
Anw ndungsg bi t . 

Di  Lag rung d r R cycling-Baustoff  muss 
g tr nnt nach d r n umw ltt chnisch n An-
ford rung n und d n h rg st llt n 
Korngrupp n/Li f rkörnung n  rfolg n. Hi rb i 
muss sich rg st llt w rd n, dass Qualitätsb -
 inträchtigung n z. B. durch V runr inigung n 
od r V rmischung n, v rhind rt w rd n. 

3.3 Umweltverträglichkeit 

Di  Eint ilung d r R cycling-Baustoff  hin-
sichtlich d r umw ltt chnisch n Anford rung n 
 rfolgt nach d r ZTVwwG in RW1-Mat rial, das 
di  Richtw rt  1 und RW2-Mat rial, das di  
Richtw rt  2  inhält. Di  g lt nd n Richtw rt  
sind in d r Anlag  aufg führt. 

4 Bewertung und Folgerungen für die 
Verwertung 

4.1 Allgemeines 

Ung acht t d r nachfolg nd n R g lung n ist 
d r Einbau von R cycling-Baustoff n grund-
sätzlich in folg nd n B r ich n v rbot n: 

- In f stg s tzt n od r g plant n Trink-
wass rschutzg bi t n und H ilqu ll n-
schutzg bi t n, sow it si  b r its wass r-
wirtschaftlich positiv b urt ilt sind, 

- dir kt im Grundwass r, 
- in Karstg bi t n ohn  ausr ich nd  D ck-
  schicht n. 

4.2 Offener Einb u von RW1-M teri l 

Uneingeschränkter offener Einb u 

W rd n R cycling-Baustoff  (RW1-Mat rial) in 
t chnisch  Bauw rk   ing baut, ist  in off n r 
Einbau auß rhalb d s statistisch n Grund-
wass rschwankungsb r ichs (üb r MHGW) 
möglich, sof rn di  Mass  d r R cycling-Bau-
stoff  pro Baumaßnahm  maximal 5.000 m³ 
b trägt. B i m hrfach m Einbau von R cy-
cling-Baustoff n mit  ng m räumlich n B zug 
(z.B. für Rohrgräb n, Hint rfüllung n, 
Gründung n von Bauw rk n im gl ich n 
Baug bi t) sind maximal 10.000 m³ zulässig. 

Eingeschränkter offener Einb u 

W rd n R cycling-Baustoff  (RW1-Mat rial) in 
t chnisch  Bauw rk   ing baut und ist di  
Mass  d r R cycling-Baustoff  > 5.000 m³ 
bzw. b i m hr r n Baumaßnahm n mit  ng m 
räumlich n B zug > 10.000 m³ ist  in  ing -
schränkt r off n r Einbau von R cycling-Bau-
stoff n auß rhalb von Üb rschw mmungsg -
bi t n möglich. D r Einbau hat 2 m üb r d m 
höchst n Grundwass rstand zu  rfolg n, wo-
von 1 m d r grundwass rschütz nd n D ck-
schicht als wirksam  – ggf. t chnisch h rg -



	

	

	

	

st llt  – Sorptionsschicht ausg bild t s in 
muss. Angab n zur D finition d r Sorptions-
schicht w rd n nach  rfolgt r Fortschr ibung 
d s V rfüll-L itfad ns nachg r icht. 

4.3 Einb u von RW2-M teri l mit 
technischen Sicherungsm ßn hmen 

Sof rn di  RW1-W rt  üb rschritt n, di  
RW2-W rt  ab r  ing halt n w rd n, ist  in 
Einbau von R cycling-Baustoff n auß rhalb 
von Üb rschw mmungsg bi t n b i b stimm-
t n t chnisch n Bauw rk n unt r d n nach-
st h nd d fini rt n t chnisch n Sich rungs-
maßnahm n grundsätzlich möglich: 

B im Bau von Straß n-, W g - und V rk hrs-
fläch n z.B. als 

- g bund n  D ckschicht, 
- g bund n  Tragschicht unt r w nig durch-
lässig r D ckschicht (Pflast r, Platt n), 

- ung bund n  Tragschicht n unt r was-
s rundurchlässig n D ckschicht n, 

sowi  

b i Erdbaumaßnahm n z.B. als 

- Lärm- und Sichtschutzwall, 
- Straß ndamm (Unt rbau) 

sof rn durch aus t chnisch r Sicht g  ign t  
 inz ln  od r kombini rt  Maßnahm n si-
ch rg st llt wird, dass das Ni d rschlags-
und/od r Ob rfläch nwass r von d n  ing -
baut n R cycling-Baustoff n w itg h nd 
f rng halt n wird. Anford rung n an di  in 
Frag  komm nd n Dichtungssyst m  sowi  
Hinw is  zu d r n Ausführung w rd n als 
Anlag  nachg r icht. 

Di  Funktionstüchtigk it d s Dichtungssyst ms 
ist durch  in  fachg r cht  Planung sich rzu-
st ll n und di  Eignung d s vorg s h n n 
Dichtungsmat rials durch  in  Eignungsprü-
fung nachzuw is n. 

B i t chnisch n Bauw rk n unt r V rw ndung 
von R cycling-Baustoff n (RW 2-Mat rial) 
muss d r Abstand zwisch n Unt rkant  d r 
R cyclingschüttung und d m höchst n zu 
 rwart nd n Grundwass rstand mind st ns 
2 m b trag n. B trägt d r Abstand w nig r als 
3 m, so ist zusätzlich  in  kapillarbr ch nd  
Schicht mit  in r Dick  von mind st ns 0,3 m 
 rford rlich. 

- D r Einbau in kontrolli rt n Groß-
baumaßnahm n ist zu b vorzug n. 

- Es soll n nur Fläch n ausg wählt 
w rd n, b i d n n nicht mit häufig n 
Aufbrüch n (z.B. R paraturarb it n an 

V r- und Entsorgungsl itung n) zu r ch-
n n ist. 

- Das zuständig  Wass rwirtschaftsamt 
ist zur Klärung d r hydrog ologisch n Si-
tuation  inzuschalt n. Di  Unt rsuchung 
und B urt ilung d r hydrog ologisch n 
Situation  rfolgt in Anl hnung an di  
Vorgab n d s L itfad ns zur V rfüllung 
von Grub n und Brüch n. 

5 Qu litätssicherung 

Erfolgt  in  Qualitätssich rung nach Maßgab  
di s s L itfad ns und dokum nti rt di s das 
R cycling-Unt rn hm n, ist davon auszug -
h n, dass  s sich um  in  ordnungsg mäß  
und schadlos  V rw rtung hand lt. 

5.1 Allgemeines 

Di  DIN 18200 b schr ibt das Prinzip d r Gü-
t sich rung. B im Inv rk hrbring n von R cy-
cling-Baustoff n sind di  f stg l gt n Grund-
sätz  d r DIN 18200 zu b acht n, sof rn für 
d n j w ilig n V rw ndungszw ck k in  
abw ich nd n F stl gung n zur Güt üb rwa-
chung vorli g n. 

Das Prinzip d r Güt sich rung von R cycling-
Baustoff n nach Maßgab  di s s L itfad ns 
ist in d r Anlag  darg st llt. 

5.2 Qu litätssicherung beim Abbruch/ 
Rückb u – Vor-Ort-Prüfung 

B i Abbruchobj kt n, b i d n n umw lt-schäd-
lich  B lastung n nicht ausg schloss n 
w rd n könn n, ist  in  Vor-Ort-Prüfung not-
w ndig. 

5.3 Qu litätssicherung bei der Herstel-
lung von Recycling-B ustoffen 

In d r R g l dürf n R cycling-Baustoff  nur als 
g prüft , üb rwacht  und z rtifizi rt  Baustoff  
in t chnisch n Bauw rk n  ing s tzt w rd n. 
Um sich rzust ll n, dass di  h rg st llt n R -
cycling-Baustoff  di  Anford rung n di s s 
L itfad ns  inhalt n, muss d r n Umw ltv r-
träglichk it vor d m Einbau in t chnisch n 
Bauw rk n nachg wi s n w rd n. 

Das g  ign t  V rfahr n b i d r Qualitätssi-
ch rung richt t sich nach d r H rkunft d r 
h rg st llt n R cycling-Baustoff . Dab i ist zu 
unt rsch id n zwisch n 

- R cycling-Baustoff n aus stationär (orts-
f st) b tri b n n Aufb r itungsanlag n 
sowi  aus Lag r-/Samm lplätz n, 

- R cycling-Baustoff n aus mobil n Aufb -
r itungsanlag n am Abbruchobj kt. 



	5.3.1 St tionäre Anl gen und L ger- und 
S mmelplätze für B uschutt 

R cycling-Baustoff  aus stationär n Aufb -
r itungsanlag n sowi  aufb r it t r Bauschutt 
aus (s mi-)mobil n Anlag n auf Lag r- und 
Samm lplätz n müss n im Rahm n  in r 
r g lmäßig n Güt üb rwachung  nt-spr -
ch nd d m V rfahr n di s s L itfad ns üb r-
wacht w rd n. Das V rfahr n b st ht aus 

- d m Eignungsnachw is, 
- d r Eig nüb rwachung (w rks ig n  Pro-

duktionskontroll ) d s B tr ib rs d r Auf-
b r itungsanlag  und 

- d r Fr mdüb rwachung. 

5.3.1.1 Eignungsn chweis 

D r Eignungsnachw is ist vor Aufnahm  d r 
r g lmäßig n Güt üb rwachung durch Vor-
lag  

-  in s V rz ichniss s d r Ausgangsstoff  
-  in s Sort nv rz ichniss s d r R cycling-

Baustoff , 
-  in s Aufnahm b richt s 
- und  in s Prüfz ugniss s 

zu  rbring n. Entspr ch nd  Vordruck  zur 
Dokum ntation w rd n als Anlag  nachg -
r icht. 

B im Eignungsnachw is, d r aus  in r Erst-
prüfung mit  in r B tri bsb urt ilung b st ht, 
ist insb sond r  auch zu prüf n, ob di  vor-
hand n n B tri bs inrichtung n, das P rsonal 
und d r B tri bsablauf di  G währ für di  
H rst llung von umw ltv rträglich n R cy-
cling-Baustoff n gl ich bl ib nd r Qualität 
bi t n, und di  im Rahm n d r Eig nüb rwa-
chung g ford rt n Prüfung n durchg führt 
w rd n könn n. 

5.3.1.2 Eigenüberw chung 

Eingangskontroll  

D r B tr ib r d r Aufb r itungsanlag  
und/od r d s Lag r-/Samm lplatz s hat durch 
Eingangskontroll n sich rzust ll n, dass k in  
unzulässig umw ltb last nd n Stoff  in d n 
Aufb r itungsproz ss g lang n. B i d r 
Anli f rung d r Ausgangsstoff  ist zu prüf n, 

- ob  s sich b i d r Anli f rung um  in  
zug lass n  Stoffgrupp  hand lt, 

- ob das g tr nnt ang fall n  Mat rial nach 
Stoffgrupp n g tr nnt ist, 

- ob Zw if l an d r Umw ltv rträglichk it 
d s ang li f rt n Mat rials b st ht. 

Im Zw if lsfall ist vom Anli f r r d r Nachw is 
d r Umw ltv rträglichk it g g b n nfalls 
durch ch misch  Analys n (Vor-Ort-Prüfung) 
zu  rbring n. W rd n di s  Ford rung n nicht 
 rfüllt, ist das Mat rial abzuw is n. 

Di  Erg bniss  d r Eingangskontroll  sind für 
j d  Li f rung/Baust ll  g tr nnt in das 
anli g nd  Formblatt  inzutrag n, in  in m 
B tri bstag buch zu samm ln und im W rk 
aufzub wahr n. 

Di  b i d r Eingangskontroll  als v rw ndbar 
ang s h n n Stoff  soll n bis zur Aufb r itung 
möglichst nach Sort n g tr nnt g lag rt 
w rd n. B st h n nach d m Entlad n Zw if l 
an d r Umw ltv rträglichk it d r ang li f rt n 
Mat riali n, sind näh r  Erkundigung n üb r 
d r n H rkunft  inzuhol n sowi  g g b n n-
falls ch misch  Analys n durchführ n zu 
lass n. 

Eig nüb rwachungsprüfung n 

In d r Anlag  sind di  durchzuführ nd n Üb r-
wachungshandlung n im Rahm n d r Eig n-
üb rwachungsprüfung n zusamm ng st llt. 

B i  in r Aufb r itung von w nig r als 
10.000 t/Jahr kann di  B stimmung von pH-
W rt und  l ktrisch r L itfähigk it b i d r 
Eig nüb rwachung  ntfall n. 

5.3.1.3 Fremdüberw chung 

Di  Fr mdüb rwachung ist durchzuführ n von 
Prüfst ll n und/od r Üb rwachungsg m in-
schaft n, w lch  di  An rk nnung nach RAP-
Stra 98 für Fr mdüb rwachungsprüfung n im 
Fachg bi t R cycling-Baustoff  (F2) b sitz n 
bzw. nach RAP Stra 04 als Prüfst ll  im Fach-
g bi t G st inskörnung n (D) an rkannt sind. 
D r Umfang d r durchzuführ nd n Fr md-
üb rwachungsprüfung n ist in Anlag  zu-
samm ng st llt. 

Infolg  d r im Allg m in n nicht kontinui rli-
ch n Produktionsw is  wird di  Anzahl d r 
Fr mdüb rwachungsprüfung n wi  folgt f st-
g l gt: 

- b i Produktion auf Hald  ist j  
ang fang n  10.000 t  in  Fr mdüb rwa-
chung durchzuführ n, 

- b i diskontinui rlich r Produktion ist all  
13 Produktionswoch n  in  Fr mdüb r-
wachung durchzuführ n ( ntspr ch nd 
vi r Fr mdüb rwachung n b i kontinui r-
lich r Produktion). 
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5.3.2 Mobile Aufbereitungs nl gen  m Ab-
bruchobjekt 

Wird dir kt b im Abbruchobj kt aufb r it t, ist 
d r Qualitätsnachw is d r R cycling-Baustoff  
fallb zog n durch  in n Eignungsnachw is 
nach Maßgab  d r Ziff r 5.3.1.1 zu  rbring n. 

V rantwortlich für di  Vorlag   in s Eignungs-
nachw is s ist d rj nig , d r di  h rg st llt n 
R cycling-Baustoff  in V rk hr bringt. 

B i Einbau d r R cycling-Baustoff  auf d r 
Baust ll  d s Abbruchobj kts ist d r Bauh rr 
v rantwortlich für di  Durchführung  in s Eig-
nungsnachw is s. 

B i d r Lag rung und/od r B handlung d r 
Bau- und Abbruchabfäll  v rschi d n r Bau-
st ll n sind di  R g lung n d r 4. BImSchV zu 
b acht n. 

5.4 Qu litätssicherung beim Einb u von 
RW2-M teri l 

B im Einbau von RW2-Mat rial sind zu prüf n: 

- Einbauort, 
- t chnisch  Sich rungsmaßnahm n, 
- H rkunft d r  ing baut n R cycling-Bau-

stoff , 

um sich rzust ll n, dass di  in Punkt 4.3 g -
nannt n Vorgab n  ing halt n w rd n. 

Di  Prüfung n  rfolg n durch Üb rwachungs-
g m inschaft n und/od r Prüfst ll n, w lch  
di  An rk nnung für das Fachg bi t Bod n (A) 
b sitz n. 

Dokument tion 

Zur Sich rung d r schadlos n und ordnungs-
g mäß n V rw rtung g mäß § 5 Abs. 3 KrW-/ 
AbfG g hört auch di  Dokum ntation d r Ent-
sorgungsw g , z.B. um b i Nachforschung n 
d r zuständig n B hörd  di  nach Vorgab  
di s s L itfad ns ordnungsg mäß  
V rw rtung nachw is n zu könn n. 

Di  Dokum ntationspflicht ist als N b nb -
stimmung im Rahm n d r Auftragsv rgab  zu 
v r inbar n und ist f st r B standt il d r 
Qualitätssich rung all r am Baug sch h n B -
t iligt n. Es ist  in  Dokum ntation (Li f r-
sch in) mit d n in d r Anlag  aufg führt n 
Mind stangab n von Bauh rr, Abbruchunt r-
n hm r, Bauunt rn hm n, Transport ur, B -
tr ib r d r Aufb r itungsanlag  od r Lag r / 
Samm lplatz s) auszufüll n und d m Fr md-
üb rwach r sowi  d r zuständig n B hörd  
auf V rlang n vorzuz ig n. 














